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- Eintritt frei - 

Die gegenwärtigen Fluchtbewegungen können nur verstanden werden als Folge des langen
Prozesses von der kolonialen Transformation der Länder Afrikas bis zu der unter neoliberalem 
Vorzeichen durchgesetzten Globalisierung: trotz jahrzehntelanger Versprechungen sind Armut 
und Elend gewachsen mit Hilfe der von Weltbank, IWF und EU durchgesetzten Freihandelspolitik.
Hinzu kommen die katastrophalen Folgen von Klimawandel und Land Grabbing. Der Neolibera-
lismus zerstört die Reste prekärer Staatlichkeit. Dies ist Ursache von Flucht und Vertreibung, Kon-
fl ikt und Krieg. Die militarisierte Abschottung der EU kann das Problem nicht lösen, es gefährdet 
stattdessen die Werte und Prinzipien, auf denen Europa basiert. 
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